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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 7 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Fassung die von der Bundesregierung beschlossene 

Verordnung zur Änderung des Deutschen 
Teil-Zolltarifs (Nr. 23/69 — Zollaussetzung 
für Sprotten und Kaviar) 

nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 29. Januar 1970 im Bundesgesetzblatt II 
Seite 13 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Brandt 
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Verordnung 

zur Änderung des Deutschen Teil-Zolltarifs 
(Nr. 23/69 — Zollaussetzung für Sprotten und Kaviar) 


Auf Grund des § 77 Abs. 3 Nr. 3 Buchstabe b des 
Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I 
S. 737), zuletzt geändert durch das Zwölfte Gesetz 
zur Änderung des Zollgesetzes vom 22. Juli 1969 
(Bundesgesetzbl. I S. 879), verordnet die Bundes- 
regierung, 

auf Grund des § 77 Abs. 4 Nr. 1 Buchstaben b und 
c des Zollgesetzes verordnet der Bundesminister 
der Finanzen: 

§ 1 

(1) Der Deutsche Teil-Zolltarif (Bundesgesetzbl. 
1968 II S. 1044) in der am 31. Dezember 1969 gelten- 
den Fassung wird wie folgt geändert: 

1. Der Anhang Zollaussetzungen/1 wird nach Maß- 
gabe der Anlage geändert. 

2. Im Anhang Zollaussetzungen/2 wird in der Be- 
stimmung zu Tarifstelle 16.04 - A - 1 (Kaviar usw.) 
in der Spalte 2 (Warenbezeichnung) die Zeitan- 
gabe „bis 30. November 1969" ersetzt durch: „bis 
30. November 1970". 


Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 3. Okto- 
ber 1967 über die bei bestimmten Erzeugnissen vor- 
zunehmende beschleunigte Angleichung an die Sätze 
des Gemeinsamen Zolltarifs und an die Höhe, auf 
der diese Sätze ausgesetzt wurden, und über die 
Beibehaltung bestimmter einzelstaatlicher Zollsätze 
in ihrer derzeitigen Höhe bis zum 30. Juni 1968 bei 
bestimmten Erzeugnissen ausgeführt. Der Beschluß 
ist im Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 
I Nr. 309/10 vom 19. Dezember 1967 veröffentlicht. 

I § 2 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten über- 
I leitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundesgesetz- 
I blatt I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zollgesetzes 
I auch im Land Berlin. 

■ ^ ^ 

(1) Diese Verordnung tritt mit Wirkung vom 
I 27. November 1969 in Kraft. 


(2) Mit der Änderung nach Absatz 1 Nr. 2 wird | (2) Abweichend von Absatz 1 tritt die Änderung 
Artikel 3 des Beschlusses der im Rat vereinigten | nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 mit Wirkung vom 1. Dezember 
Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten der ' 1969 in Kraft. 
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Anlage 

(zu § 1 Abs. 1 Nr. 1) 


Im Anhang Zollaussetzungen/ 1 wird vor der Bestimmung zu Tarifstelle 
ex 03.01 - B - I - d folgende neue Bestimmung eingefügt: 





Nachrichtlich: *) 



Zollsatz 

Regelmäßiger 

Tarifstelle 

Warenbezeichnung 


Zollsatz 

1 


allgemein j ermäßigt 

allgemein | ermäßigt 


1 I 2 I 3 I 4 15 16 



Binnen- 

1 


Zollsatz 1 



2a 


ex 03.01 - B- l- a- 2-bb 

! 

frei 

7,8 o/o — 12«/o 


*) Die Angaben in den Spalten 5 und 6 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet. 
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Begründung 

(zu § 1) 


Zu Absatz 1 Nr. 1 

(1) Der Rat der Europäischen Gemeinschaften hat — 
gestützt auf Artikel 28 des EWG-Vertrags — mit der j 
am 27. November 1969 in Kraft getretenen Verord- 
nung (EWG) Nr. 2337/69 vom 25. November 1969^) 
den autonomen Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs 
für Sprotten der Tarifstelle 03.01 - B- I- a- 2-bb bis 
zum 31. Dezember 1969 auf 13®/o des Wertes aus- 
gesetzt. 

(2) Durch den vorliegenden Verordnungsentwurf | 
wird der nationale Außen-Zollsatz für Sprotten der 
Tarifstelle 03.01 - B - 1 - a - 2 - bb dem ausgesetzten j 
Zollsatz des Gemeinsamen Zolltarifs nach Artikel 23 ^ 
Abs. 1 des EWG-Vertrages angeglichen (deutscher 
Ausgangszollsatz: frei). 

Zu Absatz 1 Nr. 2 und Absatz 2 

(3) Entsprechend dem Beschluß des Rates der Euro- 
päischen Gemeinschaften vom 10. November 1969^) 
wurde durch Briefwechsel zwischen dem Präsidenten 
des Rates der Europäischen Gemeinschaften und dem 
Iran das Handelsabkommen zwischen der Euro- 


päischen Wirtschaftsgemeinschaft und dem Iran um 
ein weiteres Jahr vom 1. Dezember 1969 bis 30. No- 
vember 1970 verlängert. 

(4) Nach Artikel 3 des „Beschlusses der im Rat ver- 
einigten Vertreter der Regierungen der Mitglied- 
staaten der Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft 
vom 3. Oktober 1967^) über die bei bestimmten Er- 
zeugnissen vorzunehmende beschleunigte Anglei- 
chung an die Sätze des Gemeinsamen Zolltarifs und 
an die Höhe, auf der diese Sätze ausgesetzt wurden, 
und über die Beibehaltung bestimmter einzelstaat- 
licher Zollsätze in ihrer derzeitigen Höhe bis zum 
30. Juni 1968 bei bestimmten Erzeugnissen" ist die 
Bundesrepublik verpflichtet, für Kaviar der Tarif- 
stelle 16.04 -A-I ab 1. Dezember 1969 auch für die 
weitere Geltungsdauer des in Absatz 3 bezeichneten 
Handelsabkommens den Zollsatz von 24 Vo des Wer- 
tes anzuwenden. 


9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1969 Nr. L 
298/7 

Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1969 Nr. L 
302/15 

9 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1967 
Nr. 309/10 
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